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Peutfchland. 


Preußen. 

Breslau, d. 18. Derbr. Der Fürſtbiſchof von Breslau 
hat an die Geiſtlichen und die Gläubigen feiner Dibceſe einen 
Hirtenbrief einen, worin er ſie Behufs der Unterftüsung 
des Papſtes auffordert, der „Bruderſchaſt des Erzengels Mis 
chagel“ beizutreten, welcher Verein vom Papſte beftätigt und 
mit kirchlichen Gnadenſchätzen ausgeitattet worden iſt. Jeder 
wird Mitglied derſelben, der die vorgeſchriebenen Gebete für 
die Angelegenheiten der Kirche verrichtet und wöchentlich 
mindeſtens Einen Pfenning beiträgt. 


I} S achſen. 

Dresden, den 22. Dezember. Nachdem auch bei Ihrer 
Majeſtät der Königin Amalie die Maſern erſchienen ſind, iſt 
zuch Se. Majeſtät der König nach ſechstägigen katarrhali⸗ 
ſchen Beſchwerden gelten an den Maſern erkrankt. Wäh⸗ 
tend der Dauer der Krankheit des Königs iſt dem Geſammt⸗ 
miniſterium die Leitung der Regierung übertragen worden. 
Dresden, den 21. Dezember. Das „Dresdener Jour⸗ 

meldet, daß der ungariſche Flüchtling Graf Ladislaus 
Tetely, der mit einem falſchen engliſchen Paſſe in Dres 
den angekommen war, verhaftet und an Oeſterreich ausg 
Ufer worden Ül, % 
8 e 5 
Dezbr. Aus Peſth ſchreibt man: Zwiſchen 
Finanzwache vor den Linien des Sl 
lägereien an der Tagesordnung. Auf 


a 7 und . a 
7 ui wi überhaupt Niemand mehr Steuern zahlen um) 
in den Stidten werden diejenigen bedroht, welche exequirtes 


. 


Wien, den 20. 


a 


Steuerpfand zu kaufen mager, — In Vorarlberg kanten 
Demonſtrationen als Zeichen der herrſchenden Unzuffrieden⸗ 
heit über nationale Zuſtände vor. In Bregenz fand man 


Plakate angebeftet, die gegen das Kaſerbaus gerichtet waren 


* 


. 


N 


und am Schluſſe die Worte: „Es lebe Saen erttigl: 


ten. — In Cismon bei Vicenza gab es einen unpolikiſchen 
Bauernkrawall. Die Bauern Iniberlehten fi, mit Heugabeln 
bewaffnet, der Verpachtung einiger Gemeindegründe, Man 
mußte Militär requiriren und 30 Unruheſtifter und Rädels⸗ 
En wurden ohne Blutvergießen verhaftet. — In Venetien 

d in letzter Zeit mehrere Fälle vorgekommen, daß Leute, 


welche für die italieniihe Sache Propaganda machten, von 
erſonen, denen ſie ihre Anträge ſtellten, in die Hände 


den 
der 1 Gerechtigkeit abgeliefert wurden. — Die über 
den Montenegriner Kadich, den Mörder des Fürſten Danilo, 
verhängte Todesſtrafe wurde am 13. i 
voljogen,, ohme dab bei der Hinrichtung die geringſte Stö- 
rung eintrat, 8 1 85 
Wien, den 18. Dezbr. Da in Agram die gewaltſame 
Herabnahme des kaiſerlichen Adlers am Gymnaſialgebäude 
durch die Dazwiſchenkunft des Ban verhindert wurde, be⸗ 
ſchloſſen die Juraten, jo lange derſelbe ſich an dem Gebäude 
befinde, es nicht au betreten. — Im Banat haben ſchon feit 
langer Zeit orkanähnliche Stürme 12 5 und große Beſchä⸗ 
digungen angerichtet. Auf der Theiß ſind eine 


en die Einverleibung Dalmatiens mit 
ohne Ant jözung des Dalmatiner Landtages. = en 


ankrei ch. . 
Amneſtie 
| (48. Jabtgang. Nr. 103.) 


han } enge Schiſſe 
theils det, theils geſunken. — Die Dalmati 9 
en 171 matiner fträu- _ 
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Paris, den 20. Dezember. Der Moniteur-publisitt e 
für die wegen Pe nes ar) Ko alten Jon 3 


Dezemder in Cattarg' 
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nale. Die Betheiligung an den Sammlungen des Peters⸗ 
pfennigs ſind ſehr lebhaft. Die Kaiſerin hat dem Erzbiſchof 
aris angeblich 1 Fr. zugeſandt. — Die neueſte 


9 in Paris erſchienene politiſche Brochüre räthb dem Kaiſer 


von Oeſterreich, Venetien für 600 Millionen Franks zu ver⸗ 


kaufen und verſpricht dann ewigen Frieden. 


d Atalien. 

Turin. Der „Trieſter Lloydgeſellſchaft“ find die ihr von 
der päpſtlichen Regierung gewährten Begünftigungen in den 
Häfen des Kirchenſtaates nun auch durch die furvlniſche Re⸗ 

ierung beſtätigt worden. Der betreffende, im Namen des 


> Nönigs Victor Emanuel ergangene Erlaß nimmt keinen An⸗ 


tand, die Stadt Trieſt als ſelbſtverſtändlich zu dem neuen 
Königreich Italien gehörig zu erklären. — Die päpſtliche 
Enklave Ponte Corvo iſt am 11. Dezember von ſardiniſchen 
Truppen beſetzt worden. . 
Turin. Da die Nationalgarde durch Mobilmachung ei⸗ 
er Abtheilungen zum Kriegsdienſte erſprießliche Dienſte 
geleiſtet hat, ſo beabſichtigt die Regierung, dieſe Streitkräfte 
auf das Vortheilhafteſte zu organiſiren. ? 
Rom. Die Werbungen für die päpftliche Armee find ein: 


’ geſtellt, doch werden Freiwillige auch jetzt noch angenom⸗ 


men. Beſonders Belgier aus den erſten Familien des Lan⸗ 
des und franzöſiſche Legitimiſten finden ſich wieder häufig 
ein. General Kanzler, ein Badener, reorganiſirt die Infan⸗ 
terie und General Zappi die Artillerie und Kavallerie. — 
Nachdem ſchon in den vergangenen Wochen viele Votivbilder 
an den Häuſern ihres Votiv⸗Schmuckes beraubt worden wa⸗ 
ren, wurden in den letzten Tagen in 6 der beſuchteſten 
Pfarrkirchen die Almoſenbüchſen und alles, was an Stations⸗ 
and kleinen Heiligenbildern leicht fortzubringen war geſtohlen. 

Neapel. Wie wenig König Franz an die Uebergabe 
Gaetas denkt, zeigt ein Manifeſt, worin er die Neapolitaner 
aufruft, eine letzte Anſtrengung zu machen, um ihre Natio⸗ 
nalität zu retten, wotin er die Aufrechterhaltung der ver⸗ 
liehenen Freibeiten verſprͤbt, die Bildung getrennter Par⸗ 
lamente für Neapel und Sicilien anbietet und eine Amneſtie 
verheißt. „Sollte“, fügt der König binzu, der Hersſcher ſich 
ezwungen ſehen zu erliegen, ſo wird er die feſte Zuverſicht 
„ dereinſt in den Beſitz feines Königreichs zurückzu⸗ 
kehren.“ — Das Bombardement hat bis jetzt wenig Schaden 
Be 3 Soldaten find getödtet und 6 verwundet worden. 

ie Sardinier ſchießen leider außer nach dem königlichen 
Schloſſe auch nach dem Hospitale, obgleich letzteres bei Tage 
durch eine ſchwarze Fahne und Nachts durch eine Laterne 
kenntlich gemacht wird. Im Hospitale hat neulich eine Bombe 
15 Kranke verwundet. Die Pulvermagaſine find noch nicht 
ep worden. Der König jest ſich gleich einem gewöhn⸗ 
ichen Soldaten jeder Gefabr aus und die Königin iſt ſehr 
häufig an feiner Seite. — Der Garn:fon von Gaeta iſt es 
gelungen, durch einen kühnen Handſtreich die Vorſtadthäuſer, 
welche die Operationen der Feinde begünſtigten, der Erde 
gleich zu machen. 120 von Major Simonetti befehligte Jä⸗ 


BL zogen N in drei Kolonnen aus der Feſtung; ihnen 


olgten 12 Artilleriſten mit 12 Fäßchen Pulver. Die ſardi⸗ 
niſchen Vorpoſten wurden tbeils niedergemacht, theils ver: 
jagt und die Häuſer in die Luft geſprengt. Der König hatte 
die Nacht auf einem Stuble in der Nähe des Ausfallsthores 
zugebracht und ſich während des Handſtreiches mit dem Ge⸗ 
neral Bosco auf Büchſenſchußweite in die Näze des Feindes 
begeben. Die Prinzen hielten ſich bei den Batterien auf. — 
Yen. Let größte Shell drache fade Jet mtr un. Alen 

5 N rachte ſeine m Man 
ſuchte ein Regiment zu organiſiren und man halte ſchon 76 
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| 
Dffisiere ernannt, ohne ſich darum zu kümmern, ob fie auch v 
Soldaten zu kommandiren hätten. — König Franz hat alle 
. wegen der Räumung Gaeka's abgebrochen. 
Der franzöſiſche Admiral bleibt vor Gaeta vorläufig liegen. 
Nach einer Mittheilung vom 22. Dezember iſt das Bombar⸗ 
dement auf Gaeta ſo wirkſam, daß der König mit dem Ge⸗ 
neralſtabe das Palais verlaſſen und in einem Winkel der 
Feſtung feine Zuflucht ſuchen mußte. — Aus Gaeta wird 
vom 18. Dezemder gemeldet, daß der König Franz ein Schrei: 
ben des Kaiſers Napoleon erhalten babe, in welchem es 
beißt, daß ſich der König genügend für feine Ehre verthei⸗ 
digt habe. Der König babe erwiedert, daß er es für ſeine 
Pflicht balte, bei der Vertheidigung zu beharren, und er 
wolle ſich lieber mit ſe ner Gemahlin und dem noch unge⸗ 
borenen Kinde unter den Trümmern von Gaeta begraben, y 
als ſich auf eine Kapitulation einlaſſen. * 
Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Neapel und der Kardinal 
von Kapua haben die Regierung Victor Emanuels antr⸗ 
kannt. Der Erzbifhof will ſich fortan nur um die religiöfen 
Pflichten und um das Heil der ihm anvertrauten Seelen 
kümmern. (Schon König Ferdinand II. duldete nicht, daß 
die Geiſtlichen ſich in polſtiſche Dinge mengten.) — Die 
Polizei hat endlich die Einrichtung getroffen, alle Bettler 
von den Straßen zu entfernen und in den reichen und groß⸗ 
artigen Wohlthätigkeitsanſtalten der Stadt unterzubringen, 
Ein Erlaß des Juſtizminiſters verſpricht die möglichſt bal⸗ 
dige Einführung des öffentlichen und mündlichen Gerichts. 
verfabrens. Uebrigens gilt hier ſchon ſeit Mürats Zeit das 
franzöſiſche Geſetzbuch. | 


Schmeben und Rormegen. | 


— 


Am 17. Dezember Abends iſt die verwittwete Königin 
Eugenie Bernhardine Deſiderie ohne vorbergegangene Krank⸗ 
heit, als ſie eben der Vorſtellung von Calderons „Das Leben 
ein Traum“ beiwohnen wollte, plötzlich geſtorben. Sie war 
die Tochter des Kaufmanns Clary zu Marfeille, geboren 
1781, vermählte ſich 1798 mit dem damaligen franzöſiſchen | 
General Bernadotte, nachmaligem Könige Karl XIV, Jobann 
von Schweden und wurde 1844 Wittwe. Die Verſtorbene | 
war die Großmutter des gegenwärtig regierenden Königs 
von Schweden. 


Maldau und Walachet | 
Der Metropolit von Jaſſy wurde am 30. November von 
feinem Amte fuspendirt und einfiweilen in das Szlatiner 
Kloſter internirt. Der Prozeß gegen denſelben hat am Sten 
Dezember ſeinen Anfang genommen und der Gerichtsbof iſt 
aus 12 Biſchöfen, 6 Diöcefangeiftlihen und zwei weltlichen \ 
Richtern zuſammengeſetzt. . 
Afien. 


f 

China. Die neueften Nachrichten aus China vom 7. Nov, 
beſtätigen die Wannen GER. Das Ultimatum von 
Shangai iſt angenommen und die Ratifikationen des Trak⸗ 
tat3 find zu Tientſin ausgewechſelt worden. Frankreich er 
hält eine Eniſchädigung von 60 Millionen. Die Auswan⸗ 
derung der Kulies wird autoriſirt. Die Kirchen und Kirch⸗ 
böfe mit ihren Dependenzien, welche ſonſt den Chriſten ges 
hörten, werden im ganzen Reiche denſelben zurückgegeben. 
5 Ru 2 1 i 4 ommer⸗ N 
palaſtes durch die Franzoſen betrug pe 
5 ter im 7 5 — 90000 Dollars fol: "\ 
en unter beide een e rden. 1 

Nach einem offiziellen Pries Lord Elgins vom 8, Novbr, 4 
atte die Publikation des Vertrages mit China jtattgefund, 

er ruſſiſche Bevollmächtigte war bei den Unteſhandlung 


wur 


nützlich. Die Alliirten haben alle verlangten Garantien für 
ſeine Ausführung erhalten. Außer den kommerziellen Vor⸗ 
theilen ſoll er auch ſehr umfaſſende Stipulationen für die 
chriſtliche Religion en halten. Am Tage der Unterzeichnung 
wurde das Kreuz auf der katholiſchen Kirche von Pekin 
aufgepflanzt und ein feierliches Tedeum von dem Biſcho 
von Peking geſungen. — Der Korreſpondent der „Times“ 
ift geiödtet worden. — Die Alliirten haben Peking vollſtän⸗ 
dig geräumt und fi in Tientſin concentrirf. In Schang⸗ 
bai wurde eine Expedition gegen Cochinchina vorbereitet. 
Sie ſoll aus Marinetruppen beſtehen. 

Franzöſiſche Blätter behaupten, es fei nicht wahr, daß die 
vor den Engländern bei dem kaiſerlichen Sommerpalaſte an⸗ 


gelangten Franzoſen denſelben geplündert haben. Alles wurde 


bis zur Ankunft der Engländer aufbewahrt und die Ver⸗ 
theilung der Kunſtgegenſtände und Koſtbarkeiten ging regel: 
mäßig und im Beiſein der kommandirenden Generale zwi⸗ 
ſchen beiden Nationen zu gleichen Theilen vor ſich. 
Japan. Nach einer Privatkorreſpondenz aus Jeddo wurde 
die japaniſche Regierung durch den amerikaniſchen Geſandten 
von der Ankunft und der Abſicht der preußifihen Geſandt⸗ 
ſchaft in Kenntniß geſetzt und erſucht, den Mitgliedern der⸗ 
ſelben eine Wohnung am Lande anzuweiſen, ein Verlangen, 
dem mit der größten Bereitwilligkeit entſprochen wurde. Am 
8. September ging der Geſandte ans Land und hielt in der 
Mitte einer Ehrenwache feinen Einzug in Jeddo. Kurz nach 
ſeiner Ankunft in dem ihm angewieſenen Hauſe wurde er 
von zwei hohen Beamten der japaniſchen Regierung begrüßt 
und tbeil'e dieſen feinen Wunſch, dem Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen 


zu dürfen, mit. Dieſe Feierlichkeit fand den 14. September ſtatt. 


NAuſtralien. a 


Das wiederholt verſuchte Problem, den auſtraliſchen Kon: 
tinent von Süden gen Norden zu durchwandern, iſt endlich 
gelöſt. Herr Stuart, der im März mit zwei Gefährten, meh⸗ 
teren Dienern und Pferden von Adelaide aus die Wan: 
1e Norden angetreten hatte, iſt wohlbehalten zu⸗ 
rückgekehrt, nachdem er 1600 engliſche Meilen gegen Norden 
vorgedrungen war, bis er vor feindlichen Stämmen um: 
kehten mußte. Das Innere des Landes ſieht bei weitem 
nicht ſo troſtlos aus, wie bisher behauptet worden iſt. 

es Ab zu Anſiedelungen eigene, muß ſich erſt zeigen. Die 
ſüdauſtraliſche Regierung bereitet eine zweite Expedikion unter 
Stuarts Leitung vor. 


Permiſchte Nachrichten. 


Aus Gottesberg wird folgender entſetzliche Vorfall ge⸗ 
meldet: Am 16. December Abends gegen 11 Uhr kehrte der 
Korbmacher P. in feine Wohnung zurück. Als er die Stuben: 
thür verſchloſſen fand, bat er ſeinen Wirth, ihm öffnen zu 
helfen, was aber nur mittelſt Einſchlagen der Thür geſchehen 
konnte. Wer malt den Schreck der Eintretenden? Die Frau 
des P. hing mit ihren beſten Kleidern angethan und auf 
das Sorafältigſte aufgeputzt, mitten in der Stube, und die 
beiden Kinder, Mädchen von 5 und 2 fuer lagen ſauber 
gewaſchen und gekämmt tobt auf dem Fenſtertritt, mit einem 
weißen Tuche bedeckt. Auf dem Tiſche befanden ſich ein 
Gebetbuch, ein Bild, einige Brocken Semmel und ein Kelch⸗ 


glas mit etwas Waſſer, ferner einige Zettel, aus denen 


deutlich hervorgeht, daß die unglückliche Frau zunächſt ihre 
Kinder in der unweit der Betten befindlichen Waſſerſtande 
ertränkt, dieſelben auf den vorbezeichneten Ort gebracht und 
ſich dann felbit erhängt hat. Ueber die Urſachen, welche die 
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Unglücliche zu dieſem fürchterlichen Schritte veranlaſſt, läfıt 
ſich nichts Beſtimmtes ſagen. 1 | 

Kürzlich hatte ein Mann aus Klofter Liebenthal das 
Unglück von der Deichſel eines den Ullersdorfer Bergab⸗ 
hang ſehr ſchnell (wegen Abſtreifung der Aufhalte) herab⸗ 
fahrenden Wagens erfaßt und ſo ſchwer verletzt zu werden, 
daß er an den Folgen ſtarb. : 

Dem rühmlichſt bekannten deutſchen Violinſpieler Becker 
aus Mannheim widerfuhr in London das Unglück, daß 
eine Saite feiner Geige riß und ihm das rechte Auge jo 
ſtark beſchädigte, daß ſein Erblinden zu befürchten war. 
Glüclicherweiſe befindet er ſich bereits wieder auf dem Wege 
der Beſſerung. 

Chronik des Tages. 

Se Königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent haben im 
Namen Sr. Majeſtät des Königs Allergnädigſt geruht dem 
Superintendenten Haacke zu Schweidnitz den Rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, fo wie dem Magazin⸗Aufſeher Puſch 
zu Brieg das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Stons dorf, den 18. Dezember. Heute Nachmittag 3 Uhr 
wurde Ibre Durchlaucht die Prinzeſſin Anna Reuß, Gemah⸗ 
lin des Peinzen Heinrich XII. Reuß, von einer Tochter 
glücklich entbunden. 


Glückwünſche zum neuen Jahre 1861. 


9592. Verwandten, Freunden und Bekannten empfehlen ſich 
beim Jahreswechſel glückwünſchend 5 
Herrmann Bredt und Frau. 
Greiz, Ende December 1860. 


9564. Allen unſeren lieben Freunden und Bekannten wünſcht 
ein glückliches Neujahr die Familie Burghardt. 


Glückwünſchend empfehlen ſich zum neuen 


9619. ahre 
Heriſchdorf. Endell und Frau. 
9594. ahreswechſel empfehlen ſich glückwünſchend 


Zum N 
Freunden und Bekannten 5 
verw. Kaufmann Gringmuth nebſt Sohn. 


9575. Ein frohes, glückliches neues Jahr wünſcht allen lieben 
Freunden und Bekannten die Familie Juhre. 
Warmbrunn den 29. December 1860. 


9611. Allen unſern lieben Bekannten und Verwandten zum 
Jabreswechſel unſre berzlichen Glückwünſche. 
Warmbrunn, ult Dec. 1860. W. Koch und Frau. 


9578. Zum bevorſtehenden Jahreswechſel wünſcht allen ent⸗ 
fernten lieben 77 und Bekannten von Herzen ein 
eſundes und geſegnetes Jahr, mit der Bitte: unſer ferner⸗ 
din freundlichſt zu gedenken. £ . 
Koppitz bei Grottkau, ult. December 1860. 
Krauſe, Kunſtgärtner, nebſt Familie. 


9630. reunden und Bekannten empfehlen ſich glückwün⸗ 
ſchend beim Jahreswechſel Lampert und Sn 


9629. Zum bevorſtehenden Jabreswechſel empfehlen ſich er⸗ 
gebenſt, um ferneres gütiges Wohlwollen Frl 2 bi; 
Franz Lorenz nebit Frau und Schweſtern. 


9549. Zum Jahreswechſel empfiehlt ſich Freunden und 
kannten die Familie B 4820515 Lud Feste 2 


unnd bitten um file 


9612. 
Segen zum neuen 
Hirſchberg. 


9532. Unterzeichnete wünſchen ihren Mae en Freunden 
und Bekannten ein geſundes und glückliches, neues Jahr! 
von Unruh und Frau, geb. von Meier. 


Freunden und Gönnern wünſchen Gottes reichen 
Jahre 
aufmann Tileſius nebſt Familie. 


Familien =» Angelegenheiten. 
Berlabungs -» Anzeige. 


9581. Statt befonderer Meldung empfehlen ſich Freunden 
und Bekannten als Neuvermählte: 


Guſtan Stiller, Lehrer in Ullersdorf, gräfl., 


9540 Entbin dungs ⸗ Anzeige. 

Die Dienſtag d. 18. Dezbr., Nachmittags 3 br erfolgte 
glück iche Entbindung meiner lieben Frau, Ottilie geb. 
Opitz, von einem geſunden Mädchen, beehre ich mich Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. > 

Lobris, d. 20. Dzbr. 1860. Nobert Seidel. 


Tadesfall⸗ Anzeigen 
9535. Am I2ten d. Mts. entſchlief ſanft zu einem beſſern 
Leben unſere vielgeliebte Tochter Agnes in dem zarten Al⸗ 
ter von 5 Jahren 6 Monaten. Allen denen, welche ſich un⸗ 


ſerer lieben Agnes während ihrer Keankheit fo liebevoll 


angenommen haben, ſowie für die zahlreiche Grabebegleitung 
am Jöten d. Mts., insbeſondere den lieben Jungfrauen und 
den tragenden geehrten Junggeſellen den wärmſten und tief; 
gefählteſten Dank, mit dem Wunſche, daß der Höchſte Sie 
lle vor dergleichen Schickſalsſchlägen gnädiglichſt bewahren 
wolle, denn dieſer Schmerz bleibt ewiglich. 
Landeshut, den 20. Dezember 1860. 
Die tieftrauernden Eltern: 
W. Hoffmann nebſt Frau, 
1 4 u. Holzhändler, 


Emil, als Geſchwiſter. 
Anna. = 2 
9572. Am 22. December ſtarb nach langer Krankheit, in 
dem Alter von 50 Jahren 1 Monat, die Frau Bauerguts⸗ 


beſier Marie Nofine Müller geb. Kittelmann in 


Johnsdorf. Dies zeigen entfernten Freunden mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an die Hinterbliebenen. 
9553. Todes: Anzeige. 

Entfernten Freunden und Verwandten zeigen das felige 
Dahinſcheiden ins beſſere Jenſeit unſerer quten Gattin und 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Revierjäger 
Mäunig gebornen Förſter zu Hartenberg tiefbetrübt an 
Tbeilnahme: 

Die Hinterbliebenen. 
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9579, Todes Anzeige. 
Allen meinen Freunden und Bekannten zeige ich mit tief⸗ 
betrübtem Herzen ergebenſt an, daß meine liebe Ehefrau, 
uliana geb. Scholz, am 18. d. M. im Wochenbette am 
ehirnkrampf im Alter von 26 Jahren geſtorben iſt. — 
Groß iſt der Kreis der Angehörigen, welche der zu früh 
Entſchlafenen heiße Thränen inniger Liebe und Verehrung 
weihen. J. Buchelt, Schullehrer. 
Nieder⸗Salzbrunn den 21. December 1860. 


9574. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief am 
18. d. Mis nach 7wöchentlichem ſchweren Krankenlager unſer 
geliebter Sohn und Bruder, der Gaſthofbeſitzer 

Heinrich Erbe in Waldenburg 
in dem Alter von 46 Jahren. Tiefbetrübt zeigen wir dies 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an. 


Wenn wir einſam unſre Hände ringen, 
Trennungsſchmerzen das Gefühl bezwingen 

Und der ſtillen Webmuth Thräne rollt; 
Theurer Geiſt, dann ſchwebſt von Himmelshöhen 
Näber Du um uns mit leiſem Wehen, 

Siehſt das Opfer, das die Liebe zollt! 


N'eder⸗Solzbrunn und Seifersdorf. 
Verwittw. Chriſtiane Müller, als Mutter. 
Ernſt Erbe, als Bruder. 


9580. Verſpätet. R 
Allen entfernten Freunden und Bekannten zeigen wir bier: 
mit ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt an, daß am Iten 
d. Mis., früh ½6 Uhr, im Liegnitz am Lungenleiden ges 
ſtorben iſt unſer guter Bruder und Schwager, der Hand⸗ 
lunas⸗Commis Carl Guſtav Kilian, in dem Alter von 
24 Jahren. 
Da biſt Du, guter Bruder! nun gegangen 
Dahin, wo Seligkeit den Frommen winkt; 
Wo herrlicher die Weihnach'slichter prangen 
Und hoher Lobgeſang den Engeln klingt. 
Als Engel find'ſt Du Deine Eltern wieder, 
Mit ihn'n vereinigt ſingſt Du Jubellieder. 
Bolkenhain im December 1860. 


a 
— 


Mathilde Hulitfchke gb. Kilian, als Schweſter. 


Carl Hulitſchke, als Schwager. 


9556. Am 17. Dezember Abends 11¼ Uhr verſchied nach 
langem Leiden, der Hönicl penſionirte Steuer: Beamte 
err Johann Carl Friedrich Hahm, 
72½ Jahr alt, und widmen dieſe Anzeige, um ſtille Theil⸗ 
nabme bittend, die Hinterbliebenen. 
Friedeberg a. QO, den 24. Dezember 1869 


‚ ‚ur 718 Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todeskages 
unſers vielgeliebten Bruders 


Robert, 


Sohn der verwittweten Frau Leinwandhänder Falye, 
geb. Puſchmann, aus Lieb au. 


Da ruhſt Du nun im ſtillen Grabesfrieden 

Nach langer Wallfahrt, Dir verliehn vom Herrn; 
Doch trauern wir, daß Du von uns geſchieden, 
Wir hatten Dich als Bruder ach ſo gern, 

Und war ſo feſt bei allen Wechſelungen 

Um uns der Liebe heil'ges Band geſchlungen. 


9531. 


9554. 
am jtillen Grabe unſrer ſelig entſchlafenen Schweſter und 


Ju treu und liebend gingſt Du hin durchs Leden, 
Dein Augenmerk war Deiner Mutter Glück; 

Uns zu erfreu'n, war ſtets Dein Bemüh'n und Streben 
Und Liebe noch auf uns Dein letzter Blick. 

Hab’ taufend Dank! — O tief ins Herz geſchrieben 
Bleibt uns Dein Denkmal ſtets ein ireves Lieben. 


Viel haſt Du wohl im Lauf der Zeit erfahren, 
Ch’ Rub Da fandſt im kühlen Schlafgemach, 
Und Alle wir, die wir Dir theuer waren, 

Wir ſehen Dir jetzt mit ſtiller Wehmuth nach; 
Sehn all Dein Walten, Schaffen, Sorgen, Mühen 
Vor unſerm Geiſte jetzt vorüder zieh'n. 


O ſchlafe ſanft! biſt nun zur Ruh gekommen. 
Dein Pilgerpfad — er wurde ſchwer und ſteil, 
Des Feuers Glut hat alles Dir genommen, 

Doch war der Herr Dein Retter, Schild und Heil, 
Trat freundlich Dir mit Hülf und Troſt entgegen 
Und hieß hinweg den Pilgerſtab Dich legen. 


Schlaf ſanft und wohl! Iſt doch Dein Geiſt geneſen 
Von allem Weh, von Unruh, Schmerz und Leid: 
Ein beſſres Wohnhaus war Dir auserleſen, 

Erbaut von Gott, von Engeln eingeweiht; 
Und Güter, die kein Unfall kann zerſtören, 
Dir ſelbige nun auf ewig angehören. 


Nach dorthin ſchau'n wir, wenn wir Dein gedenken, 
Ins Reich des Lichts, wo keine Stürme wehen. 
Wenn an Dein Grab wir unf're Schritte lenken 
Und wir Geſchwiſter es ſo bang umſtehen, 

Dann tönt es fanft von dorther uns hernieder: 
„Im ſchönen Jenſeits finden wir uns wieder!“ 


Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 


Trauer klänge 


Schwägerin, der Frau 
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9547. 


In des Friedhofs Grabesſtätte 
Ruheſt Du ſo einſam dort, 
Eatfernt von unſ'rer Eltern Bette, 
Die ſo früh ſchon mußten fort, 
Doch die Trauer, die hienieden, 
Bedränget der Geſchwiſter Herz, 
Verſchönre Dir des Himmels Frieden, 
O, das Wiederſehn vergißt den Schmerz. 


Ja ſchlumm're ſanft; o ruhe wohl! 
So tönet unsere Klage. 
War auch Dein Pfad ſtets kummervoll, 
Doch einſt am jüngſten Tage 
Vergißt man wobl das Leid der Welt; 
Was auf dieſer Pilgerreiſe 
Die Menſchen oft gefeſſelt hält. 
Und väterlich hilft Gott der Weiſe. 


Ja Wiederſehn! ja Wiederſehn! 
Erhält den Chriſtenglauben; 
O gewiß läßt es der Herr geſchehn, 
Den Troſt kann Niemand rauben. 
Drum freudig hoffen wir es feſt, 
Gewiß läßt es der Herr geſchehn; 
Der Gedanke ſich nicht ändern läßt, 
O Wiederſehn, ja Wiederſehn! 


Die tieftrauernden Geſchwiſter: 


Heinrich Sagaſſer, 
Wilhelm Eagaſſer, als Bruder. 
Johanne Mende, geb. Sagaſſer, 

eate Klämt, ged. Sagaſſer, 
Henriette Schreiber gb. Sagaſſer, ( Schweſtern. 
Erneſtine Höher, geb. Dagaſſer, 


Nachruf 


am einjährigen Todestage unſers unvergeßlichen, geliebten 


Caroline Eleonore Lorenz gb. Sagaſſer, 
Ebegattin des Freibauergutsbeſitzers Lorenz zu Wilsſchütz. 


Sie ſtarb am 5. Dezember 1860, im Alter von 
17 Jahren 15 Tagen. 


Theure Schweſter, ruh in Frieden, 
Palmen wehen um Dich her; 

Dir iſt ein beſſies Reich beſck jeden, 
Doch für uns biſt Du nicht mehr. 

Du gingeſt in ein ſchön'res Land, 
Traurig ſahen wir Dich ſcheiden, 
Zerriſſen iſt das ſchöne Band, 

och gingſt Du ein zu beff'ren Freuden. 


Ja, zu früh aus unſerm Kreiſe 

Gingſt Du Theure uns voran, 

Und mancher Seufzer gehet leiſe 
Hinauf zur hohen Sternenbahn. 
Tiefgeheugt, am Grabesrande 
Weinten wir aus den herben Schmerz, 
Doch verklärt, in jenem Lande 
Erfreuet Wiederſeh'n unſer Herz. 


Gatten, Vaters und Großvaters, des Freiſtellenbeſitzers 


Johann Gottfried Schröter 


zu Hohndorf bei Löwenberg. 
Er ſtarb den 29. Dezemder 1859, in dem Alter von 
66 Jahren 11 Monaten 20 Tagen. 


Schlummre ſanft in ſtiller Erdenkäble. 
Wo kein Sturm die Lebensblume knickt, 
Wo der Lebensmüde ja am Ziele, 

Wie der Jüngling lachend Roſen pflüdt, 


Unberührt von allen Eedenſorgen, 

Dort in jenes Himmels ſel'gen Au'n, 
Biſt Du in des Herren Schooß geborgen, 
Selig in der Gottheit ew'gem Schaun! 


Dort genießeſt Du den ſel'gen Frieden, 
Der auf Erden nicht zu finden war. 

Blickſt auf uns, die Deinen, freundlich nieder, 
Und erflehſt uns Segen immerdar! 

Darum ſchweiget, bange Klagelieder, 

Daß wir ibn, den Theuern, nich mehr ſeh'n! 
Dort im Himmel finden wir ihn wieder, 
Wo auch uns die Friedenspalmen wehen! 


Die Hinterbliebenen. 


9588. Nachruf 
der zu früh verftorbenen Frau Müllermeiſterin, 


Maria Roſina Rudolph 


zu Nieder⸗Wolmsdorf. 


Ein balbes Jahr iſt ſchon verſchwunden, 
Wie Gott mir zugeführt ein liebend Herz; 
Mit ihr, der Theuren, inniglich verbunden, 
War lieblich mir der Freude Kranz gewunden. 


x war fo glücklich, träumte frohe Tage, 

urch Liebe ſchön, an der Erwählten Hand; 
Doch ſchnell ach! ward die Freude mir zur Klage, 
Des Todes Macht zerriß das ſchöne Band. 


In rüſt'ger Kraft ſah ich fie ſchaffen, walten; 
In Jugendfülle friſch und froh fie blühn; 

och mußte ſchnell die thäuge Hand erkalten, 
Das theure Leben ſeiner Hüll' entfliehn. 


O, ruhe wohl! von Allem abgeſchieden, 

Was dieſer Erd und ihrem Thun gebört — 

Dein Geift lebt nun in ew'gem ſeel'gen Frieden, 
Wo nichts Dein Glück, nichts Fried und Freude ſtört. 


Dort harıft Du unſer, die wir um Dich weinen; 
Biſt uns auch nahe in der Seel'gen Reihn; 
Dort wird aufs neu uns Gottes Hand vereinen, 
Kein Tod mehr dann und keine Trennung ſein. 


Der trauernde Wittwer. 


9639. Worte der Erinnerung 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres am 
31. Dezember 1859 verſtorbenen Gatten und Vaters, 


des Freigärtner 


Karl Benjam. Schüller in Volkersdorf. 


Oft trennt der Tod der Liebe feſte Kette 

Und reißt das Herz vom treuen Herzen los; 

Denn, Theurer, dort an Deinem Sterbebette, 

Da war der Schmerz der Deinen doppelt groß. 
Ach! uns ward bang; als wir Dich ſahn erblaſſen, 
Da Du beſtandſt den Kampf und ſtarbſt gelaſſen. 


Zu unſerm Heil warſt, Edler, Du geboren, 
Und nur wer Dich ſo gut wie wir gekannt, 
Der fühlt mit uns, was wir mit Dir verloren 
Und was ſo feſt uns an Dein Leben band; 
Denn Dir ward ja, welch jhöner Rahm im Leben, 
Ein treues Herz, ein chriſtliches gegeben. 


Voll Mitgeſühl für fremde Noth und Schmerzen, 
Bezeichnete nur Wohl 'hun Deine Bahn; 

ür vom und Feind trugſt Liebe Du im Herzen 

ad haſt im Still'n des Guten viel gethan, 
Denn frommer Sinn und anſpruchsloſe Milde 
Vereinten ſich in Deinem edlen Bilde. 


Ein ſteter Fleiß, ein unermüdlich Streben, 
Gefühl für Recht und ſtrenge Redlichkeit 
War im Beruf Dein ſtetes Ziel im Leben; 
So fand man Dich bewährt in jeder Zeit. 
I Freud und Leid bis zu den letzten Stunden 
ielt würdig Dich erfüllte Pflicht umwunden. 
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Dein ganzes Sein es war ein ſtiller Frieden, 
An Lieb’ und Treu’, an Menſchenwürde reich. 
Wie Du gelebt, fo bift Du auch geſchieden, 
Denn Du entſchliefſt dem frommen Dulder gleich. 
Ganz Gott ergeben, ohne Schmerz und Klagen 
Brach ſtill Dein Herz und hörte auf zu ſchlagen. 


Wenn auch um Dich der Liebe Thränen fließen, 
Wir gönnen Dir den Himmelsfrieden dort; 

ft auch mit Dir der Herzen Kranz zerriſſen, 

ebt doch Dein Bild in unſern Herzen fort, 
Und ſegnend ſieht Dein Geiſt aus jenen Höhen 
Gewiß auf uns, bis wir Dich wiederſehen. 


Gewidmet von ſeiner tieftrauernden Gattin 
Johanne Chriſtiane Schüller geb. Lindner, 
Guſtav, Gotthardt, Wilhelm, Adolph, 
Bertha, Berthold, Reinhard, Alexander, 
Johanne, Dina, als Kinder. 
9599. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes meiner geliebten Gat’in und Mutter 


Johanne Beate Jung geb. Ludewig. 


Sie ſtarb den 31. Dezember 1859. 


Wes Du, Verklärte! uns bier ſtets geweſen, 
Zeigt unſrer Wünſche ftille Zähre an, 

Und keine Schrift, kein Denkmal giebt zu leſen, 
Wie innig unſer Herz Dir zugethan. 

Zerriffen durch des Todes kalte Hand 

Iſt, ach! zu früh der Freundſchaft ſchönes Band. 


Friede ſchwebt um Deine Todeskammer 
Nach vollbrachter langer Leidensnacht, 
Deine letzten Jahre waren, ach! nur Jammer; 
Doch Gott hat Alles wohlgemacht. 
Er entrückte Dich der Erde Jammertbal, 
Nahm Dh auf in feines Himmels Freudenſaal. 


Dahin ſind alle Deine Leidenstage, 
In denen Du gekämpft mit bartem Schmerz, 
Vorüber iſt des Lebens Müh' und Plage, 
Wie hart bedrängten ſie ſo oft Dein Herz! 
Nun ſchlumm're Du im ſteten ſüßen Frieden, 
Genieße nun — die Ruh' der Müden. 


Kupferberg, den 31. Dezember 1860. 
Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
(vom 30. Dezember 1860 bis 5. Jauuar 1861). 


Am Sonntage nach Weihnachten: Hauptpredigt und 
Wochen Communionen: Hr. Archid. Dr. Peiper. 


Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus F inſter 
Sylveſterpredigt: Herr Diak. Werkenthin. 
Am Neujahrstage. 
Hauptpredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin 


Collecte für das Bunzlauer Waiſenhaus. 


irſchb erg. D 3. Deibr. Fran Farhad. Rabiüſch e X 
1 „Deibr. Frau Fabrikarb. 5 
Aida Beha anzista Mathilde. — D. 15. Frau Hausbeſ. 


4 


ge 


Werner in den Waldhäuſern e. T., Friederike Henriette, — 
D. 21. Frau Stadt⸗Schullehrer Leßmann e. T., todtgeb. — 
Frau Haushälter Anders e. S., todtgeb. ? 

KRunnersdorf. D. 26. Novbr. Frau Reſtſtelldeſ. Wei: 
chenhain e. T., Henr. Paul. — D. 4. Deſbr. Frau Garten⸗ 
befiger Weichenhain e. T., Chriſt. Erneſtine. 

Straupitz. D. 29. Novbr. Frau Häusler Opitz e. T., 
Erneſtine Pauline. 

Geſtorden. 


Hirſchberg. D. 24. Dezbr. Marie Henr., T. des Haus⸗ 
beſitzer Schwarzer in den Waldhäuſern, 3 M. 7 T. — D. 25. 
Karl Auguſt, S des Auflader Hepe, 2 J. 6 M. 26 T. — 
Andreas Bruno Robert, S. des Schneider Hrn. Krauſe, 3 W. 
5 T. — D. 27. Emilie Bertha, T. des Gaſthofbeſitzer Hrn. 

turm, 1 M. 9 T. 8 

Grunau. D. 19. Dezbr. Geſchiedene Frau Joh. Juliane 
Rudolph, geb. Burghard, 69 J. 11 M. 5 

Kunnersdorf. D. 22. Dezbr. Joh. Karl Finger, Dienſt⸗ 
knecht, 51 J. 3 M. 15 T. 

Straupitz. D. 22. Dezbr. Unverehel. Johanne Friederike 
Kloſe, 58 J. 3 M. — D. 25. Heinrich, Zwillingsſohn des 
Leinwandhandler Hin. Frömberg, 5 M. 12 

Schönau. D. 13. Dezbr. Iggſ. Johann Heinr. Wittwer, 
S. des Böttchermſtr. Wittwer in Alt⸗Schönau, 18 J. 9 M. 


Unglücksfall. 


Am 13. Tezbr. wurde auf der Roſenau im Zacken der In⸗ 
wobner Karl Gottfried Hörche aus Kunnersdorf ertrunken 
gefunden, alt 40 J. 16 T. 
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Selbſtmorde. 

Am 19. Dezbr. wurde im Grünbuſch, in der Nähe der 
Lomnitzer Straße, der Tagearbeiter Karl Gottfried Siegert 
aus Petersdorf erhängt 9 5 5 

‚Den 24. Dezbr. Abends wurde der Inwohner Friedrich 
F in ſeiner Wohnſtube erhängt gefun⸗ 
en, a 5 


Literariſche s. 


Zu dem Journal ⸗Zirkel für 1861, 


welcher aus einigen 30 der beſten Journale beſteht, ladet 
bieſige und auswärtige Freunde der Literatur unter billigen 
Bedingungen ergebenſt ein: A. Waldow in Hirſchberg. 


9336. Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buch⸗ 
handlung (Julius Berger): 0 ſchen Buch 


Volks- Ausgabe 


von 
N ’ * „ 

Pierer's Universal- Lexicon. 
Dieſelbe erſcheint ſoeben in Heften von 3 Bogen, 20 Hefte 
bilden einen Band und 18 Bände das ganze Werk. Preis 

» des Heftes 2½ Sgr., 9 Xr. Rhn. 

Reicher an Artikeln als jedes andere Werk ähnlicher Art, 
allen Anſprüchen an ein populäres, in allen Fällen aus: 
kunftgebendes Nachſchlagebuch genügend, hat ſich das obige 
Werk überall, wo Bedürfniß nach Lectüre und Bildung vor⸗ 
handen iſt, als ein zuverläſſiger Rathgeber eingebürgert. 


dn „ „„ „„ e ee 


9552. 


Bei den jetzt fo niedrigen Curſen der Staatspapiere trifft ein durch Unbekanntdleiben herausgekommener 


Händen befindlichen Nummern dem Kapitaliſten ſtatt des niedrigen Curſes wenigſtens den Pari⸗Curs einbringt, des⸗ 
balb wird allen Banquier's und Kapitaliſten das Abonnement auf die in Grünberg bei W. Levysohn erſcheinende 


Ziehungsliste ſümmtlicher in- und ausländiſchen Staatspapiere, Eiſenbahn-Aktien, 


Uentenbrieſe, Totterie- Anleihen u. ſ. m. dringend empfoblen. Preis pre Quartal 14 Sgr. 
a Die bis jetzt erſchienenen 6 Jahrgänge find zum Preiſe von 8 Thlr. 12 Sgr. noch zu beziehen.) 


eſtellungen nimmt entgegen die M. Roſenthal ſche Buchhandlung (Julius Berger.) 
— . ß ß — 


f Nummern bervorgerufener Zinſenverluſt den Beſitzer doppelt hart, noch dazu, da das Herauskommen der in feinen 


Sen „ A 


Bekanntmachung für Striegan und Umgegend. 


Die geehrten Abonnenten des „Boten aus dem Rieſengebirge“ in dortiger Gegend benachrichtigen wir hierdurch 
anz ergebenſt, daß für dieſelde einzig und allein Herr Buchbinder Anders in Strieg au die Commiſſion unſrer Zeit 
ſchrift bat, welche derſelbe direct bezſeht, Inſerate für dieſelbe annimmt, an uns befördert und die Gebühren dafür ein⸗ 


Hirſchberg. 


Mit Herrn A. Hoffmann vort ſtehen wir ſchon ſeit dem 1. October 1858 in keiner Geſchäftsverbindung mehr. 
Die Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Für Hayn au und Umgegend iſt unſer alleiniger Commiſſionair Herr Kaufmann Naupbach daſelbſt. D. O. 


916. - =. b. G. 31. XIIl. u. 5. h. Schl. II 
— Kinderbesch. 7% h. — BBr. u. Schw. Kr. 

9507. O 4. d. 3. F. d. 29. 12. 5. Rec. u. T. A l. 

N Caſin o 

im Gaſthof „zu den drei Bergen“ 

Sonnabend den 29. Dezbr. und Dienkns den 1, Jan. 


Geſellſchaft. 
BEE Der Vorſtand. 


Muſikaliſche Abendunterhaltung 


N ee u 30. ee — der 8 zu Ketſch⸗ 
orf, aufgeführt von einigen Lebrern des ö 

Bolkenhainer Kreiſes. Anfang 7 Uhr. ie 
9573. Die Schmiede⸗Junung zu Hirſchberg hält auf den 
2. Januar ihr Hauptquartal Nachmittags ke 3 1 r be — 
Schmiedemſtr. Peisker ab, und ladet alle daran elbe ten 
Meiſter, wie auch die, welche ſich daran betheiligen wollen 
freundlichſt dazu ein. 


9615. Nächſte Gewerbevereins⸗Sitzung Montag 
den 7. Januar 1861, Abends 7 Uhr: 
J., Neuwahl des Vorſtandes. 
2., Legung der Jahresrechnung vom Rendanten. 
3., Mittheilung des Jahresberichts vom Seeretair. 
4, Vortrag über Stablfeder⸗Fabrikation und Telegraphie. 
Hirſchberg, den 25. December 1800. 
Der Gewerbe vereins-⸗Vorſtand. Vogt. 


2 — um mie me mm nd nn —ͤ—̃ 
Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
9632. Aufforderung. : 

Alle hier ortsangebörige oder in einem feſten Dienſtver⸗ 
bältniſſe oder in feſter Arbeit ſtehenden jungen Männer, 
welche in den Jahren 1841, 42, 43 und 44 geboren ſind, 
desgleichen diejenigen Militairpflihtigen, welche in den Jah: 
ren 1840, 39, 38, 37 und 36 geboren find, jedoch noch nicht 
im Beſitz einer definitiven Entſcheidung über ihre Militair⸗ 
verhältnifie ſich befinden, werden hierdurch aufgefordert Be⸗ 
bufs Eintragung ihrer Namen in die hiefioe Stammrolle 
und zwar die im Langgaſſen⸗, Burg: und Schildauer⸗Bezirk 
wohnenden den 2. Januar 1861, die im Kirch⸗, Mühlgraben⸗ 
und Bober⸗Bezirk wohnenden den 3. Januar 1861 und die 
im Sand: und Schützenbezirk wohnenden den 4. Januar 1861 
fi in unſerm Polizei-Amte während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden zu melden und ihre Geſtellungs⸗Atteſte, diejenigen 
aber, welche ſich noch nicht geſtellt kaben und nicht hierorts 
geboren find, ſtatt derſelt en ihre Geburtsſcheine mit zur Stelle 
zu bringen. . 

Die Eltern, Vormünder, Lehr⸗ Brodt⸗ oder Fabrikberrn 
von Milttairpflichtigen, welche hier ortsangehörig jedoch von 
bier zeitig abwefend ſind, haben der ihnen nach §. 5 der Po: 
lizei⸗Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz vom 
14. December 1859 auferlegten Verpflichtung zur Anmeldung 
der betreffenden Militairpflichtigen zur Stammrolle bis zum 
4. Januar k. J. nachukommen. 

Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldungen zur 
Berichtigung der Stammrollen wird gemäß 8. 6 der erwäbn⸗ 
ten Polizei⸗VBerordnung mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. 
event. verhältnißmäßigem Gefängniß geahndet. 

Hirſchberg den 27. December 1860. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


9421. Verpachtung. h 
Die ſtädtiſche Reſtauration auf dem biefigen Spitzberge 
ſoll vom 2. April 1861 ab anderweit verpachtet werden, zu 
welchem Zwecke wir 
Sonnabend den 29. Dezember d. J. früh 10 Uhr, 
einen Lieitationd: Termin in unſerm Rathhauſe anberaumt 
daben. Von allen Punkten des Vorgebirges genießt man 
vom hieſigen Sp’gberge aus unzweifelhaft die ſchönſte Aus: 
ſicht, die Reſtauration wird daher zu allen Jahreszeiten, 
beſonders aber im Sommer von Einheimiſchen und Fremden 
ſtark beſucht, zumal den Letzteren die Nähe der Elſenbahn 
ſehr bequem iſt. Striegau, den 15. Dezember 1860. 
Der Magiftrat. 
9563. Der Barbier Rudolph Friede iſt an Stelle des 
verſtorbenen Barbier Feiſtel als Heildiener hierſelbſt con: 
eeifionirt worden. 
Sfihbesg, den 24. Dezember 1860. 
te Polizei⸗ Verwaltung. 
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9543. Bekanntmachung. 

Der Verkauf des dem verſtorbenen Müllermeiſter Joſeph 
Marſchler gehörig geweſenen Mühlengrundſtücks No. 30 
zu Eichholz wird Seitens der Erben beabsichtigt. Kaufsof⸗ 
ferten können ſchon jetzt bei dem Vormunde der Marſchler⸗ 
ſchen Kinder, Preßhefenfabrikanten Dabrud zu Liegnitz (Jauer⸗ 
gaſſe) oder bei dem unterzeichneten Gericht abgegeben werden. 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, welche zum Marſch⸗ 
lerſchen Nachlaſſe gehörige Gegenſtände binter ſich haben, 
aufgefordert, dieſelben ſofort zur Maſſe abzuliefern. 

Liegnitz den 14 Dezember 1860. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
9522. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis ⸗Gericht zu Waldenburg. 

Das den Zimmermeiſter Lan geſchen Erben zu Walden⸗ 
burg und dem Factor Paul zu Altwaſſer gehörige Trai⸗ 
teurhaus No. 7 (Winklers Hotel) zu Altwaſſer, abgeſchätzt auf 
13,305 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
33 Peg Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſo 
am Dienſtag d. 19. März 1861, Vorm. 11½ Uhr, 
0 dem m ne ke 10 ordentlicher Gerichts⸗ 

elle im Seſſions⸗Zimmer II. Abtheilung ſubhaſtirt 

Waldenburg, den 14. December 1800 n enn 

Königl. Kreis⸗Gericht. U. Abtheilung. 


9506. Holzverkauf. 


Am Dienſtag den 8. Januar 1861, Nachmittag von 
2 Uhr an, ſollen 5 Gaſthofe „zum 8 2 biesfelbft 
aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg nachſtehende Brenn⸗ 
hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 

I., aus dem Schutzbezirk Arnsberg: 35 Klftr. Fichten⸗Scheit⸗ 

holz, 110 Klftr. desgl. Knüppelholz, 10 Klftr. desgl. Stock⸗ 
holz, 32 Schock desgl. Reiſig u. 26 Schock Birken⸗Reiſig; 
2, aus dem Schutzbezirk Schmiedederg: 47 Klftr. Fichten: 
Knüppelholz, 38 Klftr. desgl. Stockholz, ½ Klftr. Birken⸗ 
die Belang 71 55 Schock Birken ⸗Reiſig. 
ie Verlaufs: Bedingungen werden im i 
1 9 Termin bekannt 

Schmiedeberg, den 22. December 1860. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


907 N 1 14 Jenner 186 5 
ontag, den 14. Januar 1861 und folgende Tage 
werde ich ie von 9 Uhr und re Ah 2 lber 
ab in dem gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
das Waarenlager des Klempnermeiſter Ehlert ehemals 
bier, beſtehend in allen Arten Klempner- und Galanterie⸗ 
Waaren, gegen baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 22. Dezember 1860, Tſchampel, 

0 als gerichtl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
9561. Auktion. 

Mittwoch, den 16. Januar 1861 und folgende Tage 
werde ich Vormittag von 9 Uhr und Nachmitiag von 2 Uhr 
ab in dem gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
verſchiedene Pfand: und Nachlaß ⸗Gegenſtände: Meubles, 
Betten, Kleidungsſtücke, Hausgeräth, eine Quantität Nord⸗ 
hauſer Korn im Faß, Wein in Flaſchen und Liqueure gegen 
baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 22. 3 1860. Tſchampel, 

a miſſarius. 


Erſte Beilage zu Nr. 103 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860, 


9559. Auktions Anzeige. 

Donnerſtag, den 3. Januar 1861 von früh 9 Uhr 
ab, werden in und reip. vor der Beſitzung Nro. 75. Stein⸗ 
ſelffen ein Pferd, ein Spazierwagen, zwei Spazierſchlitten, 
ein Leiter- und ein kleiner Bretimanen, Acker⸗ und Haus: 
gerätbe, einige Kleiderſchränke, 2 Schock Gebund⸗Stroh, 20 
Etr. Wieſenbeu, 8 Sack Korn 10 Sack Hafer, ein Pferde⸗ 
geſchirr mit Metallalocken und Roßſchweiſen, 8 Stabe Reifen⸗ 
Eiſen, circa 100 Flaſchen verſchiedene Weine, 2 Blechöfen, 
Flachs, Badobit, 48 Flaſchen Ebreſch⸗Schnaps und mehrere 
diverſe Gegenſtände meiſtbietend verſteigert werden. 

Steinſeiffen, den 24. Dezember 1860. 

Die Ortsgerichte. 


Wolf. 


9633. Auktion! 
Do nnerſtag den 3 N a. f. Nachm. 2 Uhr, ſollen 
im Gerichtskretſcham hierſelbſt verſchiedene Kleidungsſtücke, 
Gerächſchaften, auch 2 Sack Kartoffeln meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Cunnersdorf den 27. Dezember 1860. 
Die Orts ⸗Getichte. 


9516. Bäckerei⸗ Verpachtung. 

Eine Bäckerei in einer belebten Stadt, am ſchönſten 
Orte, die beſte Nahrung, mit eingerichteter Kundſchaft, iſt 
ſofort zu verpachten. Auskunft wird ertheilt auf portofreie 
Briefe unter der Chiffre: A. H. poste restante Schweidnitz. 


9346. 


Die Schank und Acker⸗Wirthſchaft 


in einem Gebirgsdorfe, nahe der Stadt, iſt baldigſt zu verpachten oder zu 
verkaufen. Näheres iſt zu erfahren bei dem Eigenthümer i 
Kaufmann Friedrich Biemelt in Landeshut. 


7) * 
8 Schmiede Verpachtung. 
Den 3. Januar 1861 ſoll die Schmiede No. 84 in Ober: 
Kaiſerswaldau meiſtbietend verpachtet werden, dazu Pacht⸗ 
liebhaber ſich am genannten Tage, Nachmittags um 2 Uhr, 
beim daſigen Ortstichter Friedrich einfinden wollen. 
Kaiſerswaldau d. Hermsdorf v/R., d. 24. Dezdr. 1860. 
Das Ortsgericht. 


9577. Dank! 

Allen denjenigen ſehr geehrten Familien, Gönnern und 
Freunden, welche auch dieſes Jahr mich durch gütige Zuſen⸗ 
dung von Geldgeſchenken, ſtatt des bei meinen Amisporzän: 
gern üblichen Neujahrs⸗Umganges, erfreut baben, ſage ich 
bierdurch meinen herzlichſten Dant, indem ich, um fernere 
Gewogenheit bittend, beim Jahreswechſel mich zugleich glück⸗ 
wünſchend empfehle. Julius Tſchirch, 

Organiſt an der Gnadenkirche. 


9514. 


Mnzetpen vermiſchten Unheilig. 
BEIEBFSELEESPEERÜSEEFSFELEDER 
® 9497. Daß ich mein Gtablifjement als Sägenſchmied 
® von Lähn nach Fiſchbach verlegt habe, zeige ich hiermit, & 
5 mit der Bitte um geneigten Zuſpruch ergebenſt an, 
8 indem ich reelle und prompte Bedienung verſpreche. ®& 

Fiſchbach. J. Legler, Saͤgenſchmied. 
GERESHSLERSL[EEILESTEHEEEER® 
9519. Warnung 
für jeden Reiſenden des Publikums mit Zug und Zeug, in 
der Brauerei zu Probſthain einzukebren, indem ic) 
am löten d. M. a c. ab 7 Ubr durch die Frau des Gaſt⸗ 
wirths nach dem Gerichtskretſcham gewieſen und dort eine 
ſehr freundliche Aufnahme gefunden habe, was ich jedem 
Reiſenden empfehlen kann. Ehrenfried Latzke, 

Boberröhrsdorf d. 20. Decbr. 1800. Vorwerksbeſitzer. 


— 
— 


Preußiſche Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Mit dem Ablauf des Jahres 1860 find die den Renten⸗Verſchreibungen für die Jahres ⸗Geſellſchaſten 1840 und 
1850 beigegebenen Coupons verbraucht und es ſollen nunmehr in Gemäßheit des § 27 der Statuten neue Coupons, und 
zwar für die nächſten zebn Jahre pro 1861 —.70 ausgegeben werden. 

Die Inhaber von Renten- Verſchreibungen der Jahres Geſellſchaften 1840 und 1850 fordern wir deshalb auf, 
ihre Renten ⸗Verſchreibungen bei den betreffenden Haupt⸗ oder Spezial⸗Agenten der Anſtalt, oder bei unferer Hau pk⸗ Kaffe 
in Berlin (Mohrenſtraße No. 59) gegen Empfangsbeſcheinigung einzureichen und demnächſt innerhalb dreier Monate mit 
den neuen Coupons gegen Zurüdiieferung der mit Quittung zu verſehenden Beſcheinigung, wieder in Empfang zu nehmen. 

Sollte die Zuſtellung der neuen Coupons durch die betreffenden Agenten binnen drei Monaten, von der Ein⸗ 
lieferung der Renten Verſchreibungen an gerechnet, nicht erfolgen, jo lieat es den Inteteſſenten ob, hiervon binnen wei⸗ 
teren vier Wochen der unterzeichneten Direktion Anzeige zu machen, widrigenfalls die Intereſſenten ſich etwa eniſtehende 


Nachtheile und Verzögerungen ſelbſt zuzuſchreiben haben. 


Zugleich fordern wir auch die Inhaber von Renten⸗Verſchreibungen aus den Johres⸗Geſellſchaften von 1839 


und 1849, welche die neuen Coupons zu ibren Renten⸗Verſchreihungen noch nicht in Empfang genommen haben, biexvurc 
nochmals auf, uns die letzteren Behufs Abſtempelung und Beifügung der neuen Covpon⸗Serie auf dem vorbezeichneten 
Wege einzureichen. Berlin, den 1. Dezember 1860. 


Direktion der Preußiſchen Nenten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


s Zur Auszahlung aller fälligen 

Zinscoupons von in⸗ und ausländi⸗ 

ſchen Effecten und Eiſenbahn⸗Aktien, 

ſowie zur Realiſirung derartiger ge⸗ 

looſter Capitalien empfiehlt fi 

Abraham Schleſinger 
in Hirſchberg. 


Bekanntmachung. . 

Einem verehrten Publico erlaube ich mir ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich vom 1. Januar 1861 ab zum Rechtsar walt 
und Notar im Departement des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichts zu Breslau ernannt bin und wie bisher im Hauſe 
der Heren Kaufmann Merker in der Nähe der katholiſchen 
Kirche im 1. Stock hier in Landeshut meine Wohnung habe. 

Landeshut, den 26. December 1860. 
Der Königliche Kreisrichter und Aſſeſſor Auguſt Speck. 


9598. Einem kochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mein Photographiſches Atelier jetzt für die 
Winterzeit eingerichtet habe, wodurch ich in Stand geſetzt 
bin zu jeder Zeit arbeiten zu können. Zugleich bemerke, 
das ich nur bis Anfang April hier verweilen werde. 

Alt: Schönau. H. Seifert. 


9458. Alle aus meinem Geſchäftsbetrieb verbliebenen 
Schuldner wollen ſich bis den 4. Januar 1861 mit 
Zahlung in meiner Wohnung (am Ringe bei Herrn 
Schüttrich zweite Etage) einfinden. Nach Ablauf 
dieſes Termins haben es die Säumigen ſich ſelbſt 
veranlaſſt, wenn ihnen Unkoſten erwachſen. 
Hirſchberg, den 22. Dezember 1860. 
C. F. Mentzel, Seifenſieder. 


9593 Ich ſehe mich gemö'higt es öffentlich anzuzeigen, daß 
ſich Jemand erdreiſtet hat ohne mein Wiſſen auf meinen 
Namen 15 rihl. in den Sparverein einzuzahlen. 
Verw. Seidel geb. Böhm in Hirſchberg. 
9544. Das von mir ausgebreitete Gerücht, als ſei mir im 
Gaſthofe zum weißen Schwan (gen. Rennhübel) zu Hirſch⸗ 
berg ein Sad Korn geſtohlen worden, iſt nicht in der Wahr⸗ 
beit, da ich denſelben auf der Straße von Lomnitz nach Hirſch⸗ 
berg vom Wagen verloren habe. f 
Ern ſt Fei ſt. 
9520. Die gegen die Frau Gring muth in Friedeberg a. Q. 
ausgeſprochenen Beleidigungen nehme ich biermit als un⸗ 
wahr zurück und warne vor deren Weiterverbreitung. 
Verehel. Kloß No. 105 zu Grenzdorf. 


9533. Abbitte und Ehren erklärung. 

Laut ſchiedsamtlicher Einigung leifte ich dem Korbmacher⸗ 
ſohne Gottfried Menzel von bier, wegen Verbreitung einer 
gegen ihn gerichteten Schmähſchrift, biermit öffentlich Abbitte, 
erkläre denſelben als einen unbeſcholtenen Menſchen und 

warne vor Weiterverbreitung dieſer Schmähſchrift. 
Nieder Lan zenneundorf, den 21. Decbr. 1860. 
1 Carl Menzel, Häusler und Schuhmacher. 
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9555. In meiner Penſions⸗Anſtalt können noch junge Mäd⸗ 
chen jeden Alters aufgenommen werden. Der engliſche und 
fran öſiſche Unterricht ſowie auch die Konverſation und der 
Muſik⸗Unterricht wird von einer geprüften Gouvernante er⸗ 
theilt. Auch werden Privatſtunden in den genannten Ge⸗ 
genſtänden gegeben. Goldberg, den 23. Dezember 1860. 

Henriette Kieſel, Vorſteherin. 

Der flauſs⸗ Anzeigen. 
9451. Ein in Görlitz, in der Mitte der Stadt, am Markt⸗ 
platz ſehr put gelegenes Haus, welches ſich beſonders zu 
Handelsgeſchäften eignet, iſt veränderungshalber unter an⸗ 
nebmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


9521. N 

Gaſthof Verkauf. 
En gut renommirter und frequenter Gaſthof I, Klaſſe, 
in einer lebhaften Provinzialſtadt, ſoll bald, obne Vermitte⸗ 
lung von Agenten, bei einer Anzahlung von 30004000 ıtl. 
verkauft werden. Adreſſen beliebe man an die Expedition 
des Boten franco zu richten. x 


9531. Verkauf. 

Am Sonnabend den 5. Januar 1861, Nachmittags von 
3 Uhr an, ſoll das Mohn: und Stallgebäude, ſowie die 
Scheune zu Buſchvorwerk No. 32 — die Holländerei genannt 
— und das berrſchaftliche Gartenhaus daſelbſt, an Ort und 
Stelle öffentlich meiſtbietend zum Abbruch verkauft werden, 
wobei der 4te Theil der Meiſtgebote im Termin anzuzahlen 
iſt; die übrigen Verkaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. Schmiedeberg, d. 18 Dezbr. 1860. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


6. Mühlen⸗ Verkauf. 


Eine Waſſermühle in gutem, baulichen Zuſtande, deſtem 
Betriebe und ſtets egaler Waſſerkraft, mit 14 Morgen Acker⸗ 
land, ſo wie auch Wieſe und einem Weingarten, welcher 
durchſchnittlich dieſe Jahre 50 rtl. jährlichen Gewinn brachte 
iſt für den billigen, aber feſten a von 1500 Rthlr. bei 
halber Anzahlung zu verkaufen. Näheres beim Eigemhümer 

Kaufmann H. Fiedler in Grünberg i. Schl. 


9444. In Goldberg find Familienverhältniſſe wegen zu 
verkaufen: 5 

Ein maſſives gut eingerichtetes und im beiten Bauzuſtande 
befindliches Wohnhaus mit Hintergebäude, Holzſtällen, 
Garten und Ackerloos. 

Ein Gartengrundſtück mit maſſivem Wohngebäude, 
Remiſen und Sommerhaus. 

Ein maſſives Wohnhaus nebſt Ackerloos. 

Selbſtkäufern würde Herr Tuchfabrikant, Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Rösler auf fr. Anfragen Näheres mittheilen. 


Glacee⸗Handſchuhe 


von vorstalich guter Qualität empfiehlt in großer Aus: 
wahl billiaſt: 


Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 


[9639 ] 


%10. Ein Pferd mit Geſchirr u, einen leichten einſpännigen 
Schlitten mit Rehdecke verk. billig der Böttcher Neumann. 


— 
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* 4 7 . * * * 2 
* n Dr. Beringuier’s Utronengeiſt iſt der feinſte, flüchtige Aethergeiſt 
Dr 0 Ber inguier S mit 82 wohlriechenden, belebenden und ſtärkenden Theilen der auser⸗ 


Kaiserl. Königl. privilegirter 


KRONENGEIST 


- Quintessenz d’Eau de Cologne. 


>. Großes Lager in Reifeiſen, 


leſenſten und koſtbarſten Ingredienzien der Pflanzenwelt ſolchergeſtalt 
verbunden, daß er von den delikateſten Perſonen beider Geſchlechter und 
den geübteſten Kennern ſicherlich allen ähnlichen Producten vorgezogen 
werden wird — nicht nur als ein köſtliches Riech⸗ und Waſchwaſſer, ſon⸗ 
dern auch als ein herrliches Unterſtützungsmittel, welches die Lebens⸗ 
[000009 giiſter ermuntert und ſtärkt! — Ausführliche Proſpecte werden gratis 
verabreicht, jo wie Dr. Berimguier's Ttronengeiſt in Originalflaſchen 


J. G. Hanke & Gottwald in Hirſchberg. 


zu 12 ½ Sgr. nur allein verkauft wird bei 
9530. 


Schloſſer⸗, Quadrat-, Rund⸗ 


Band⸗ u. Platteneiſen beſter Qualität, geſchmiedet u. gewalzt, ebenſo 
Eiſenblech in allen Dimenſionen, empfehlen zu den zeitgemäß billigſten 


Bau, 
8 Schlittſchuhe 


ir} 4 
Bolländifde und gewöhnliche empfieilt Carl Klein. 
Schchchchcccchccchſccölſcssgcchcgchcha 
.. Spielkarten: 
Whiſtkarten fein in Stahlſtich a 12½ Sgr. 
desgl. extrafein 10 u 15 Sgr. 
Deutſche Karten marmorir a 6 Sgr. 
Traplier⸗Karten groß rothmarmerirtàa 6½ Sgr. 
empfiehlt die M. Noſenthal'ſche Buchhandlung. 
. (Julius Berger.) 
Scher ce cc Wed ; ccc 
9542. Zwei gebrauchte eiſerne Oefen ſtehen zum Verkauf 
bei Guſtav Tſchörtner in Maiwaldau. 


9541. Neujahrskarten ernſten und ſcherzhaften Inhalts 
empfiehlt in größter Auswahl C. Weinmann. 


9548. Für Krämer und Hauſirer neue große Heringe zum 
Verkauf, à 6 pf. pro Stück, desgleichen im Einzelnen das 
Stück von 1 pf. bis 1 far. empfiehlt: 

Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


Solar Oel und Photogene, 


BEPRPPPPB 
BEEERPEPPR 


beide Stoffe von feinſter Qualile empfiehlt 
1J059505. 


. 8 


0 


Ih 
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9500. 
empfiehlt 


Wilhelm Scholz. 


Spielkarten 
Ziekro in Greiffenberg. 


billigen Preiſen zu haben bei 
A. Streit in Hirſchberg. 


9568. Zwei faſt noch neue einſpännige Wirthſchafts⸗ 
Se litten find zu verkaufen beim Kunftgärtner Wittig. 


Schafvieh Verkauf. 

Das Dominium Erdmannsdorf verkauft 60 Stück 2, 3 und 
Ajäbrige Zuchtſchafe und 25 Stück Hammel als Wollträger, 
welche nach der Schur abgelaſſen werden. Auch find 4 zwei⸗ 
jährige fein und reichwollige Stähre verkäuflich und werden 
die Schafe zum Bock gelaſſen, ſobald es gewünſcht wird. 


Naumburger 


9530. Bettfedern ſind zu 


Heinrich Adamys Erben in Landeshut. 


CCCPPPCCCCCcCCCcCccCcccCcccCccccccccc IRRE 
8719. Der billige Aus verkauf wegen 
Geſchäfts⸗Verlegung wird fortgeſetzt. 

N. B. Vorzugsweiſe empfehle ich: 
Shawltücher a 2 Rtlr. und 2% Rtlr. 
ſchwarze Taffettücher a 15 und 18 Sgr. 

S. Münzer. 
Butterlaube No. 36. 


9760. 
kaufen bei dem „ 
wohnh. beim Schuhmachermſtr. Herrn Merten. 


Ein großer Blechofen mit Gußplatte ift zu vers 


Lohndiener Moſig 


Eine tragende Kuh u. Kalbe iſt zu verk. Nr. 5 in Hermsdorf 178. 
9600. um Sylveſter R 
und von da ab täglich friſche Pfannen: und Spritz⸗ 
kuchen empfiehlt: die Conditorei neben der Poſt. 


9625. Ein Schreibpult, ein Mehlkaſten mit ſechs Fächern, 
doppelt zu verſchließen, zwei Futterkaſten, ſechs diverſe Tiſche, 
ein Kinderſtühlchen und eine große Bügelplatte iſt billig zu 
verkaufen beim Stellmacher Kriegel, Hellergaſſe. 


9620. Gottillon: Orden und Gottillon : Verlooſungs⸗ 
gegenſtände empfehlen billigſt 
Ww. Pollack & Sohn. 


RNeujahrskarten, 
9105 Late u. Bilder, 


von größter Ueberraſchung, Jagdeinladungs⸗, fo wie 
Geburts: Namenstag: u. Viſiten⸗Karten, in der 
größten und geſchmackvollſten Auswahl empfiehlt 

| a A. Waldow. 


8935. Coiffuren 
empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, 
billigſt Bucksking und ſeidene Handſchuh, 
miſchuhe, Cravatten und Shlipſe aller 
Shawls und Tücher. 
Schönau. 


ebenſo empfehle 
ilzſchuhe, Gum. 
rten. Wollene 


Heinrich Günther. 


1 


— 


9320. Die Anpreiſungen des ſogenannten Ciyſtallwaſſers 
von Conſtantin Bühring in Berlin veranlaſſen mich das 
Publikum zu bitten: damit Verſuche anzuſtellen, um ſich 
ſelbſt zu überzeugen, ob dieſe Anpreiſungen auf Wahrheit 


oder auf 
Schwindel 


beruhen. 
„ Wer Brönner's Fleckenwaſſer ächt zu 
N baben wünſcht, beliebe genau auf die 
> RR hier beigedruckte Stopfen s Etiquette zu 

H-VERS achten. 

Frankfurt im Monat December 1800. 5 
J. Brönners Fabrik. 
9424. Zwei Flügel⸗Juſtrumente von Jacorando⸗Four⸗ 
nirung, 7 Omen eng, im Neußeren aut mit Ton 
ſtark effect v. Mechanik ſauber, ſechsfache eiſerne Verfpreisung, 
ballbare Stimmung, find zum Preiſe von 270 Ntlr. pro 
Stück ſoſort zu verkaufen in Görlitz beim Inſtrumenten⸗ 
bauer meiſter Friedrich Auguſt Lebrecht Rieſer, 
= duden No. 15. 


Neujahrs Gratulations- und 
Witzkarten 


empfi H. Kumß in Warmbrunn. 
zur Saat, frühe blaue, ſpäte rohe 


= 
Kartoffeln rauchſchalige, zum Eſſen große mebl- 
reiche Kartoffeln liefert zu ſollden Preiſen von Bahnhof So: 
rau ab S. 4. restante Sorau, Nieder ⸗Lauſitz. 


Seele ef %ᷣ,öe 
200. Pre: Hefen, 


4 g 65 
& von beſter Qualität, find täglich friſch zu hab en bei & 
3 Liebenthal. Trudo Mertin. 


Sc ccc ec 


— Anacahuite Bonbons, 
gegen Schwindſucht und Bruſtleiden, 

feinſte Vanillen-, Gewürz und Block. Chocolade 

empfiehlt billig ſt Heinrich Günther in Schönau. 


Kohlen ⸗ Niederlage zu Schmiedeberg. 
9131. Hierdurch mache die ergebene Anzeige, daß auf dem 
Kramſta ſchen Niedergute zu Schmiedeberg von jetzt ab 
eine Kohlen: Niederlage errichtet worden und findet 
bei reeller Bedienung und den möͤglichſt billiaſten Preiſen 
der Verkauf von kleinen Würfel: und Schmiedekohlen beſter 
Qualität von einem Viertel ab aufwärts, zu jeder Zeit ſtatt. 
Schmiedeberg, im Dezember 1860. 


Die G. Kramſta'ſche Guts Verwaltung. 
G Krauſe, Oekonomie ⸗Inſpektor. 


9589. Fein Cognac, fein Jam. Rum, Arac de Goa, 
Punſch⸗Eſſenz und ächten Franzbrauntwein offerirt 
billigit A. Ziefro in Greiffenberg. 
Kalender für 1861, in allen gangbaren Sorten; — 
9423. Gratulations: Karten ernten und fo: 
miſchen Inhalts, neue Muſter in reicher Auswahl; 
— Einfache und verzierte Briefbogen jeglicher 
Art; — Couverts in allen gangbaren Größen: — 
ergebenſt empfohlen von 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


empfiehlt: 
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Haus Verkauf. . 
9414. Ich bin Willens mein neu gebautes maſſives Woh 
haus mit 22 Stuben nebſt Garten in Weisſtein, nahe an 
Saljbrunn an der Straße gelegen, veränderungshalber au 
freier Hand zu verkaufen; zu erfragen beim Beſitzer ſelbſ 
Weisſtein, den 16. Dezember 1860. 
Heinrich Schmidt, Hausbeſitzer und Berghauer. 


9445. Eine eiſerne Drehbank, 4%, Fuß lang, m 
Support, Theilſcheibe und Fräſ vorrichtung iſt zu verkaufe 
Nachweis ertheilt die Exped. des Boten. 
kauf-defude 
8641. Gutes, trodnes Stroh (jedes Quantum) kauft um 
zahlt jederzeit den höchſten Preis dafür C. Weinmann. 
9538. 


Einkauf von Wildfellen. 
Wildfelle jeder Art, als: Marder⸗, Iltis⸗, Fuchs: und 
ſenfelle werden ftet3 zum höchſten Preiſe gekauft bei 

A. Streit in Hirſchberg, bei der neuen Stadtſchule. 


9596. Alle Arten Wildfelle und rohe Leder we 
den zu den höchſten Preiſen gekauſt bei 
Schönau. Lonis Welſch i. d. Kleiderhandlun 
9055. Weiße und grüne Glasbrocken kauf 
und zahlt die höchſten Preiſe 
Schönau. Heinrich Günther. 


9505. Ein⸗ und Verkauf getragener Herren 
Kleider bei Louis Welſch in Schönen, 


9476. Für ſämmtliche Produkte, 

als: Lumpen. Knochen, Guß. Schmelz: u. Schmiede- Eiſe 

Kupfer, Meſſing Zinn, Blei, Schweinswolle, Schweinshaar 
Bruch und Schnittglas, ſowie für ſämmtliche Felle, ale 
Marder, Iltis-, Fuchs., Reh⸗, Hafen:, Kaninchen⸗ u. Z’del 
felle, Kalb, Schafe, Roß und Rindleder zahlt die höͤchſte⸗ 
Preiſe: Marcus Beſſer in Schönau, 

beim Klempnermſtr Hrn. Schütz. 


9122 1 Flachs kauft zu den höchſten Preiſe 
Liebenthal. Tr. M ertin. 


Zu hermtetr hen. 


9515. Von heute ab iſt das in meinem Haufe am Ring 

No. 14 hier gelegene, ſich zu jedem Geſchäft eignende Ve 

kaufslokal nebſt dazu gehöriger Wohnung zu vermiethi 

Reflectanten wollen ſich deshalb in franco Briefen an mic 

wenden. Carl Röſel, Hausbeſitzer. 
Zobten am Berge, den 18. December 1860. 


Perſonen finden Unter kommen. 


9526. Ein unverh. Herr Oberamtmann wünſcht zu 
ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft ein gefiitste: 
ſolides Fräulein anzunehmen und ſichert bereiten 
einen reichlichen Gehalt und eine aute Behandlung zu 
Die Stelle iſt dicht bei Breslau offen. m 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmands 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. N 
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Zweite Beilage zu Nr. 103 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


9587. Ein im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchüft 
routiuirter, in ſchriftlichen Arbeiten wie im De⸗ 
tail⸗Verkaufe gewandter und mit beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehener Handlungs-Commis kaun 
zu Oſtern 1861 in einer Provinzial⸗Stadt 
Schleſieus placirt werden. Offerten werden 
unter Adreſſe A. M. in der Exped. des Boten 
aus dem Rieſengebirge frauco entgegengenommen. 


9525. Für eine Gräfliche Herrſchaft in Ober⸗Schleſien 
wird ein verh. Wirthſchafts⸗Beamter unter höchſt 
günſtigen Bedingungen zu engagiren gewünſcht. 
Auftrag und Nachweſs Kaufmann R. Felsmann 
in Bresſ a1. Schmiedebrücke Nr. 50. 


CCC ³Ü1i˙A1᷑⁊ᷣͤᷣͤ v PFF ˙ A ART nie 
9523 In einem Comptoir erhält ein mit hübſcher 
Handſchrift begabter Commis einen dauernden und 
recht einträglichen Poſten. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiededrücke Nr. 50. 


9524. Ein thätiger, redlicher u. ſolider Handlungs: 
Commis kann ſehr vortheilhaft verſorgt werden. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


9527. 
ein ſolides achtbares Fräulein von eimer rechtlichen 
und gebildeten Familie verlangt. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Feldmann 


Als Stütze und Gehülfin der Hausfrau wird 
in Breslau. Schmiedebrüde Nr. 50. 


Familie, von feiner Tournure und mit guter Schulbil⸗ 
dung, erhält in einem achlbaren Haufe eine Stelle als 
Geſellſchafts Fräulein. 

Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 


Schmiedebrücke Nr. 50 


9528. Ein geſittetes anſtändiges Fräulein aus guter 
in Breslau. 


iſt vie Stelle einer Wirthſchafts⸗Vorſteberin zu 
beſetzen. Es wird zu dieſem Poſten eine Dime ge⸗ 
münſcht, die der feinen Küche vorſtehen kann, um im 
Winter, wenn der Herr Erbbofmeiſter nicht mit feinen 
höchſten Herrſchaften ſpeißt, das Eſſen für ihn bereiten 
zu laſſen. Der bobe Machtgeber iſt ſchon ein bejabrter 
Herr, der Poſten iſt ein brillanter, ebenſo hätte die An⸗ 
genommene die freundlichſte und anſtändigſte Behand: 
lung unbedingt zu erwarten. 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Felsmann 
in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. 


9529. Bei einem Freiberrlichen Erbhofmeiſter Excellenz 
rn MEN ET UT tee eee TEE 


Perſonen fuchen Unter kammen. 
9505, Ein gebildetes Mädchen aus anſtändiger Familie, 
die ſeither in einer Fabrik als Directrice fungirie, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine derartige Stellung oder 
als Verkäuferin in einem Geſchäft. Näheres in der Expe⸗ 
dition des Boten. 


9517. Ein Oekonomie ⸗Eleve findet (gegen Zablung 

einer angemeſſenen Penſion) auf einer großen Herrſchaſt im 

Rieſengebirge eine baldige Stellung. 
Näheres in der Expedition des Boten. 


9587. Einen Lehrling nimmt an a 
der Stellmachermeiſter Blümel in Langhelwigsdorf. 


Gefunden. 


9550. 


9585. Es bat ſich am 2ljten d. M., Abends in der 10:en 
Stunde, zwiſchen Prinkendorf und Hochkirch ein großer brauner 
Jagdhund zu dem Urlauber Carl Wilhelm Maier aus 
Konradswaldau gefunden; der Eigentbümer kann denſelben 
gezen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten 
in Empfang nehmen. 


9636. Verloren. 
Auf dem Wege von den drei Bergen bis zum Schießhauſe 
iſt ein Pelzſchuh von Seehund, mit Bär gefuttert, verloren 
worden; wer denſelben im Gaſthofe zu den drei Linden abs 
giebt, erbält eine gute Belobnung. 

9614. Von der Larggaſſe bis in die Stadtpfarrkirche in 
am 2. Feiertage eine goldene Broche en vo 
Dem Finder wird bei Abgabe in der Expedition des Boten 
ein gutes Douceur zu Theil. 


9600. Verloren. 5 
„Von der Kornlaube nach der äußeren Schildauerſtraße iſt 
ein Portemonnaie, worin 1 Ducaten und etwas Cou⸗ 
A N verloren worden, und wird der Finder 
gebeten, daſſelde gegen ein angemeſſenes D 
hieſigen Bolijeiamte abzugeben. 0 e 
90015 an „ 
ine Anabenmüße, neu, von ſchwarzem 
ſeidener Quaſte, iſt am 26. December auf dem Weg — 
Hermsdorf bis zur Petersdorfer Brauerei verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen gute Be⸗ 
lohnung im weißen Roß zu Hirſchberg a 


won 


Sonntag, den 23. Dec., iſt auf dem Wege von der Gallerie 
bis zur Hermsdorfer Str. in Warmbrunn ein ſchwarzer Schleier 
verloren worden; wer ihn bei Hrn. Gutmann in Warmbrunn 
abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


9557. Ein Hühnerhund, auf den Namen „Marki“ 
börend, braun gefledt mit halblanger Ruthe, iſt mir am 
21. Dec, c. auf der Chauſſee von Alt⸗Reichenau nach Adels⸗ 
bach verloren en Derjenige, welcher mir dieſen 
Hund wieder zujtellt, erhält außer den r 1 Thaler 
Belohnung. O.⸗Baumgar'en, den 24. Dec. 1860. 

E. Maffert, Bauergutsbeſitzer. 


g Brldver kehr. 
9586. Auf ſichere Hypothek find zu verleihen 1800 Thir. 
Mündelgeld im Ganzen oder geiheilt. Näbere Auskunft ertheilt 
der Müllermſtr. Mobaupt zu Nieder: Leipe, Kreis Jauer. 
300, 300, 200 und 100 Thlr. find auszuleihen. 
9570. Commiſſionair G. Meyer. 
i Einladungen. 
9576. Eunomin. Sylveſter⸗Ball Abends 7 Ubr. 
Der Vorſtand. G. Sch. 


9618. Am Neujahrstage Tanzmuſit im Langenhauſe; 
wozu freundlichſt einladet Bettermann. 
9617. Sonutag, den 30. c., halte ich meine letzte 
Tanzmuſik im Saale des Kronprinz und bitte 
um geneigten Zufprudh. T 
9621. Dienſtag, . im Kronprinz, mit dem Be⸗ 
merken, daß die Muſik durch Blechinſtrumente ausgeführt 
Bird; für gute Speiſen und Getränke wird beftens geſorgt ſein. 
Mittwoch Abend Schweinpöckelbraten; wozu freund: 
lichſt ein ladet: 88 G. Hornig. 
9622. Dienſtag, zum Neujabrstage, Tanzmuſik in der 
Brückenſchenke; wozu fceundlichſt einladet: Wittwer. 
9627. Dienſtag zum Neujahr Tanzmuſit bei 
f 8 Gi Zeller im Rennhübel. 
9604. Morgen Sonntag den 30. Dezember Tanzmuſik 
im Cunners dorfer Kretſcham. 
9605. Sonntag den 30. Dezember Tanzmuſik und Wurſt⸗ 
pidnid bei 0 Liebig in Cunnersdorf. 
9623. Dienſtag den 1. Januar 1801 ladet zu Tanz: 
mufit freundlichſt ein?! Feige in Eichberg. 
90638. Zur Tanzmuſit den 1. Januar 1861 ladet freund: 
lüchſt ein J. Wiſchel in Heriſchdorf. 
9601. Zum Neujahr ladet zur Tanzmuſik auf den 
„Scholzenverg“ ergebenit ein: J. Maiwald. 
9591. Zur Tanzmuſik, auf Sonntag den 30. Dez, ladet 
iin die Brauerei nach Lomnih ergebenft ein Baumert. 
90603. Zum Neujahr ladet zur Tanzmuſik nach Maiwaldau 
freundlichſt ein: E. Kirchner. 


Dieſe Zeitschrift erſcheint Mittwochs und Sonnabend. 
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9602. Zu einer gemütblichen Unterhaltung auf den „Scholzen⸗ 
berg“ zum Sylveſter⸗ Abend ladet Freunde und Br. 
kannte hierdurch ergebenſt ein: J. Maiwald. 
9631. Zum Neujahrstage ladet zur Tanzmuſit in die 


Brauerei nach Boberroͤhrs dorf freundlichſt ein 
’ E. Mai wal d. 


Sc Sh ch c JS c c c c ccc cb cb h 
55 9634. Zum 1. Januar ladet zu gut beiehter Tanz: 
muſik und friſchen Pfannenkuchen nach Voigtsdorf 8 
G ganz ergebenſt ein. Um zahlreichen Beſuch bittet. 5. 
55 Tſchentſcher. 
CFC 


Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Am Neujahrstage "ER 
9518. Konzert und Tanz. 
9616. Zum Neujahrstage ladet zur Tanzmuſil hier⸗ 
mit freundlichſt ein: Gebauer, f 
Pächter der „Gieſſe“ in Quirl. 


9558. Zum Sylvester ladet ergebenſt ein: 
Wk eonrad, 
Gaſtwirth im goldnen Löwen in Schmiedeberg. 


9024. Zur Tauzmufik am Nenjahrstage den 
1. Januar ladet ergebenſt ein 

Julius Nickelmaun, Brauereibeſitzer in Spiller. 
9597. Dienſtag, den 1. Januar, ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Jüttner in Hohenliebenthal. 
9628. Zum Nenjahröfefte ladet zur Tanz muſik nach Pe⸗ 


tersdorf in das Vitriolwerk ergebenſt ein J. Kneifel. 


9613. Einladung zur Horuerſchlittenfa rt auf die 
Biberſteine; um recht zablreichen Beſuch bite Seen 
Kaiſerswaldau, den 27. December 1860. lr ich. 


Getreide- Markt- Preiſe. 
5 5% Huſchderg, den 27. Dezbr. 1860. 
Der ſw. Meizenſg. Weizen Roggen | Gerite [ Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. pf. l. ſgr. pf. I rt 15 


Paal | 31121—1 313— 2] 6—] 11241—1—1271— 
ittler 3 2 as = 11 — 108 — — 1286 — 
Niedriger 3 —— 2122/— 11281— 1116 — 
Erbſen: Höchſter Artl 25 fgr. — Mittler 2 rtl. 20 for. 
Schönau, den 24. Dezbr. 1860. 
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Butter, das Pfund: 5 for. 6 pf. — 5 far. 3 pf. — 5 far. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


der Bote ic. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionaisen bezogen 
Werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus de 1 Sgr. 3 Pf. 0 N) i 

5 üüeferungszeit ber 5 Montag und 00 is ih 19 Uhr. Fan 
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